
entsprochen uUurc Herausgabe Vvon sıeben Bänden die IN grOS
Fleisse und Sorgfalt gearbeıtet sind deren etzter Uns sa
deiınem Briefe voll 1e und Hingebung Jungst überreicht
Wir wünschen er dass ihr owohl E1n besonderes Zeugn
verdienten obes, gls auch G1n Unterpfand Unseres väterliche
Wohlwollens euch diesem Schreıiben besıtzet, und wolle
zugleich, dass ıhr willigen und frischen Muthes se1d eue de
Art rhbeıten /Abi übernehmen. welche Wır selbst CUuLer Emsigkei
und (  X  3  ewıssenhalftigkeit übertragen für gut erachten werden
Indessen aber rflehen Wir euch reichliche Fülle himmlischer
(aben inständig VON ı10 und als Anzeıchen derselben verleih
Wir dir, gelıebter Schn, und deinen Mitgliedern liebevollst den
apostolischen egen

Gegeben Kom hbeı Sect. eter. 31 August 18858, ilften
Te ul Pontillcates. aps Leo

Mittlerweile wırd A ppendix weitergearbeıtet, weicher
Documente dıe N1ıC den egesten enthalten sınd W1e die
beiden Testamente W-, bringen wırd und den
chronologischen und Real-hegıistern, WIC auch der Lebensskı1ızz
('lemens

Religiosae Proiessionis Valor Satisfactorius, constan trad
Sanctissimis Patribus,Sacris Canonibus a 11 et

as 1C1S ra Religionis originead praesente
ue diem transm1ssus.

Auetore Fr. Roberto Collette, Cist Leodin, essaın 1857

Wıe schon der Titel dieses Buches besagt, 1at sıch de
Verfasser ZUIN Vorwurf SEINEN Arbeiıt Jene Wırkung der giltige
feierlichen Profess gemacht, ZU Folge deren der Neoprofess
gänzlıche Nachlassung er Sündenschuld und jeder auch
liıchen Siündenstrafe rlangt, weiıl dıe Profess eiNenN Akt der

ommenen 1e voraussetzt und Jjede Art VO  — Busse über rıfft
Das Theoretische dieser rage lst hbehandealt Theile
hıs 246) In ZW g1ıbt der Verfasser zunächst die Te über die
(enugthuung allgemeinen, weıterhin dıe Vortrefflchkeit
Ordensstandes als ODUS satısfactorıum und bespricht schliesslic
dıe Frage ber dıe Ausdehnung des valor satisfactorius der
feierlichen Profess. Die Auseinandersetzungen dieses Theiles
gipfeln dem Schlusssatze: Wıe der ’aufe, I1LUSS auch
der feierlichen Profess eINeE vollkommene Nachlassung (plencondonatio) zugeschrıeben werden.

Die dreı ersten Theile Böringen den Traditionsbewels. Seh
schön und mıt SSFleiss finden sich ersten 'Theil 13
bis S0) Aussprüche der Kirchenlehrer nNnes hl Cyprian Athanası



Hıeronymus Anselmus, der (zertrud und Mec  11d1S, dieser
Zierden des Benedietinerordens zusammengestellt Vor allem aher
nehmen Aufmerksamkeit 1ın AÄnspruch der englische ‚ehrer
(namentlich 189 ad ınd der für das Ordensleben

begeısterte Bernard Atys a [l den angeführten en Ist
ersic  1C dass dıe Väter und Kırchenlehrer dıe Ordensprofess
e1ıNe zweılte aute nd e1INn Martyrıum

|Der zweıtle Cheil begınnt m1t der Zie1t Wıcleff’s 80-— 120),
der dratte mM1 den Reformatoren. Wıecleff un d nach ıhm cıe
Reformatoren leugneten ıe Lehre c'er katholischen Kırche, dass

R Kvangelium neben den eboten auch Räthe gehe Hıer
finden sıch un Aussprüche der gewiegtesten Autoren auf dem

Gebiete der Moral und des Kıiırchenrechtes zusammengestellt e11

Less1us, Bellarmın, DUuarez, Danchez, LUgO, dıe D5almantıcenser,
Lacroix, Keiffenstuel, FHerrarIıs, BOou1x und VQ} allem der Alphons
sind vertreten Der hl Alphons wird 1er och angeführt qls
Zeuge dafür, dass man auch schon durch den Eintritt 111

ich approbirten Orden die Nachlassung er Simden erlangen
164 —. 'Dem ersten Theil ist och als zweıter Abschnitt

angefügt eın Congruenz-Beweis aus dem Ritus der Professablegung,
W1€e 1ın den alten kirchlichen Orden noch jetz dem grösseren
Theile nach esteht 99 — 69) und qlg dritter Abschnitt
hıs 30) ıe bestimmungen des Corpus JUTPIS

Im Appendix werden sodann noch CIM19C Fragen erörtert,
dıe auf vorlhegendes IThema ezug en In ezug anf das
S 2077 esagte bemerken W11 dass DIAXI ohl LININEL
äthlich SeEIn wırd nach dem Vorgange des Bernard CINEe
Busse aufzuerlegen Besonders mMöchten WITLr dıiıesem Abschnitte
atufmerksam machen aunf das. WAas ber dıe HKeno0ovatıo ol0Trum
es ist.

Wir empfehlen dieses Buch angelegentlichst Clerikern. die
sıch A Profess vorbereıten. och auch altere Religiosen

erden daraus vielen Trost und Muth schöpfen ıhre
chweren Standespflichten mıt 1e und Kıfer ZU erfüllen.

Zus foltamadasanak valosaga (Die Wirklichkeit der
Auferstehung Christi).

13Von nselm *1 Siy T’heologreprofessor ZUurez. Budapest, 1887
Das angezeıgte 3uch ist se1l Veranlassung nach
uraldissertation Z Erreichung der theologıschen Doector-

ırd Es behandelt das Hauptdogma des Christenthums mıt
lerwissenschaftlichen Gründhkchkeit W1€e schon Aaus der nhalts-

angabe hervorgeht. In der Einleitung wırd dıe Wichtt  eit der
irklichen ferstehung Jesu miıt einleuchtenden (Gründendargestellt,


